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Einleitung

Die Motivation, ein Böhme-Buch zu schreiben, kann naturgemäß unter-
schiedlich sein. In diesem Falle war es vor allem die Neugierde, Böhme 
zu verstehen. Sein Werk ist komplex und eine Herausforderung für alle 
Leser. Es hat die Eigentümlichkeit, nicht nur philosophische, theologi-
sche und theosophische Gedankenknäuel zu präsentieren, die bei den 
geistesgeschichtlichen professionellen Interpreten gleichermaßen Er-
staunen und Kopfschütteln hervorrufen, es beansprucht auch zugleich, 
seine Leser zu bekehren, damit sie am spirituellen Heilscharakter der 
theosophischen Einsichten teilhaben können. Es präsentiert nämlich eine 
phantastische spekulative Alternativerzählung der christlichen Heilsge-
schichte vom absoluten Anfang allen Seins bis zur erwarteten Vollendung 
der Welt am Ende aller Zeiten. Dieser Anspruch, der den Einblick in die 
Geheimnisse Gottes, die Kräfte der Natur, die Gottähnlichkeit, die Sünde 
und die Erlösung des Menschen einschließt, hat die erstaunliche Faszi-
nation von Böhmes Werk über die Jahrhunderte ausgemacht. Und diese 
Faszination teilten gleichermaßen Anhänger wie Gegner. Es gibt in der 
deutschen Geistesgeschichte zwischen Luther und Leibniz niemanden, 
der eine ähnliche Wirkung gehabt hat wie Böhme.

Das vorliegende Buch ist in drei Teile und einen Anhang gegliedert. 
Der erste Teil ist der Biographie Böhmes gewidmet. Eingebettet in die 
politische Situation werden darin die bekannten Daten und Fakten von 
Böhmes Leben dargestellt und dabei die theologischen Diskussionen 
zwischen Böhme und seinen Freunden und Anhängern betont. In diesen 
Diskussionen hat Böhme die theologischen und philosophischen Gegen-
stände und Topoi kennengelernt, die er in seinen Schriften ausgearbeitet 
hat. Er war keineswegs der stille Gedankenbrüter in seiner Schusterwerk-
statt, als der er legendarisch dargestellt worden ist, vielmehr hat er in 
Bekehrungs- und Streitgesprächen sowie mit seinen Schriften tatkräftig 
daran mitgewirkt, seinen Kreis ständig zu vergrößern und seine Anhän-
ger an seine Lehren zu binden.

Der zweite Teil stellt Böhmes Lehre in ihren Haupttopoi dar. Er beginnt 
nach einer knappen Skizze der politischen und theologischen Si tuation 
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8   e inle itung

zwischen  und  mit einem Kapitel über die Ideengeschichte von 
Böhmes wichtigsten Lehrinhalten. Dabei werden die Quellen, die Böhme 
mit großer Wahrscheinlichkeit benutzt hat, vorgestellt, nämlich der soge-
nannte ›Baseler Tauler-Druck‹ von  und die Sammlung Ars cabalis-
tica, die Johannes Pistorius  herausgegeben hat. Die Tauler-Ausgabe 
von  enthält eine Sammlung von Predigten Meister Eckharts, deren 
deutliches Echo sich bei Böhme fi ndet, und die Sammlung Ars cabalistica 
enthält zentrale Topoi, die Böhme benutzt hat: die Trinitätstheologie des 
Willens, die Sophienlehre und die Lehre vom Protoevangelium, das die 
Geschichte des Sündenfalls Adams und Evas mit der Erlösung durch den 
Gottessohn verbindet. Außerdem wird die Rolle Valentin Weigels prä-
zisiert. Die anschließenden Kapitel stellen die Haupttopoi von Böhmes 
Lehre vor, zunächst als Zusammenschau und dann je einzeln. Die Zusam-
menschau dient als Einführung in Böhmes Gedankenwelt und soll als Ein- 
und Überblick die Perspektive auf Böhmes Kernbegriffe eröffnen. Diese 
Topoi, die dann in den Kapiteln  bis  dieses zweiten Teils entfaltet und 
erläutert werden, sind aus den Werken Böhmes extrahiert, sie fi nden sich 
in zahlreichen Wiederholungen und gedanklichen Weiterentwicklungen 
in Böhmes Schriften. Hier sind sie in der Ordnung dargestellt, die den 
Duktus von Böhmes Werk als universaler Heilsgeschichte bestimmt. 

Der dritte Teil stellt die Hauptschriften Böhmes in Zusammenfassun-
gen vor. Er ist auch als Lektürehilfe für Böhmes Schriften gedacht, deren 
wichtigste Gedanken im zweiten Hauptteil rekonstruiert worden sind. 
Vor diesem Hintergrund lassen sich Böhmes Werke in ihrer gedanklichen 
und kompositorischen Verknäuelung leichter entwirren und folglich bes-
ser verstehen. Es werden nur die spekulativen Hauptwerke vorgestellt. 
Die kleineren Schriften, die durchweg eher einen adhortativen und pasto-
ralen Zweck haben, brauchen diese Lese- und Verständnishilfen nicht; sie 
lassen sich mit den Darstellungen der Lehrtopoi im zweiten Teil durchaus 
schnell verstehen.

Die Teile zwei und drei sind inhaltlich eng miteinander verzahnt. Die 
Topoi, die im zweiten Teil dargestellt werden, erscheinen in den Einzel-
darstellungen der Werke im dritten Teil erneut. Dabei sind gelegentlich 
dieselben Formulierungen und Zitate verwendet. In den entsprechenden 
Fußnoten ist darauf hingewiesen. Das erscheint deshalb sinnvoll, weil mit 
diesen Hinweisen die Lektüre von Böhmes Schriften in systematischer 
Perspektive vereinfacht wird.  
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e inle itung    9

Der vierte Teil bietet Anhänge; sie sind teils wirkungsgeschichtlicher, 
teils eher technischer Natur. Im Literaturbericht sind Werke zu Böhme 
knapp vorgestellt, die für die Geschichte des Böhme-Bildes wichtig ge-
worden sind. Dieser Literaturbericht ist ein Zwitter, er stellt einzelne 
Etappen der eher theologie- und philosophiegeschichtlichen Wirkungs-
geschichte Böhmes vor und charakterisiert ausgewählte Hauptwerke der 
Böhmeforschung vom . bis zum . Jahrhundert. Wegen dieser Dop-
pelfunktion als Literaturbericht und wirkungsgeschichtliche Skizze ist 
dieser Abschnitt am Beginn des vierten Teils platziert worden. Die wei-
teren Stücke dieses vierten Teils sind eher technischer Natur: Die Liste 
der Schriften Böhmes erleichtert die Lektüre und gibt einen Überblick 
über Böhmes Schaffen. Das Verzeichnis der Böhme-Anhänger verschafft 
einen schnellen Überblick über den sozialen Stand des Kreises, in dem 
Böhme gewirkt hat. Das Literaturverzeichnis stellt die im vorliegenden 
Buch benutzte Literatur zusammen. Das Begriffsregister dient auch dazu, 
Böhmes Terminologie, soweit sie im vorliegenden Buch zitiert wird, zu 
erklären; das Namenregister rundet das Buch ab. 

Die Werke Böhmes sind wie folgt zitiert: 
Aus der historisch-kritischen Ausgabe, sofern der zitierte Text dort be-
reits ediert wurde: 

Jacob Böhme ( ff.): Historisch-kritische Gesamtausgabe. Hrsg. 
von Günther Bonheim. Stuttgart-Bad Cannstatt. Sigle: JBG.

Aus allen Schriften und Briefen, die sich auch in Autographen erhalten 
haben, nach: 

Jacob Böhme (–): Die Urschriften. Hrsg. von Werner Budde-
cke.  Bde. Stuttgart-Bad Cannstatt. Sigle: B.

Aus allen Schriften, die sich nur in Abschriften erhalten haben, nach: 
Jacob Böhme (): Theosophia Revelata. Oder: Alle Göttliche Schrif-

ten Jacob Böhmens, von Altseidenberg. [Amsterdam.] Hrsg. von Johann 
Wilhelm Überfeld. Nachdruck: Jacob Böhme (–): Sämtliche 
Schriften. Hrsg. von Will-Erich Peuckert.  Bde. Stuttgart-Bad Cann-
statt. Sigle: P.

Die Texte werden nach den Nummerierungen der jeweiligen Ab-
schnitte zitiert, sodass sie auch in anderen Ausgaben leicht zu identifi -
zieren sind. 
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I. BÖHMES LEBEN
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1.

Die politische Situation 
im Reich und in der Lausitz

Katholiken, Lutheraner und Calvinisten

Die Reformation ging mit dem Augsburger Religionsfrieden  zu 
Ende. Dieser Friede im Reich legitimierte zwei Konfessionen: die ›alt-
gläubigen‹ Katholiken und die Evangelischen. Der juristische Kompro-
miss Cuius regio, eius religio ermöglichte in den ersten Jahrzehnten nach 
seinem Inkrafttreten zwar ein Zusammenleben der beiden Bekenntnisse, 
aber er förderte zugleich den Prozess der Konfessionalisiserung. Jetzt 
waren die Territorien konfessionell defi niert; die politischen Landesinter-
essen und die theologischen Lehren waren fest miteinander liiert. Diese 
rechtliche und religiöse Territorialisierung förderte die konfessionelle 
Konfrontation. Die jeweiligen Landesherrschaften und Städte wurden 
durch den Frieden konfessionell zwar einigermaßen homogen, aber das 
Reich verlor insgesamt seine religiöse Einheit. Der konfessionelle Kom-
promiss in Augsburg schwächte deshalb die Position des Kaisers, denn 
die Reichsverfassung (Goldene Bulle) sah ein deutsches Wahlkönigtum 
vor, das vom Papst zum Kaisertum erhoben werden konnte. Schon , 
nach der Abdankung Karls V., setzten die protestantischen Kurfürsten 
bei der Wahl Ferdinands I. durch, dass der Kaisertitel für den deutschen 
König nicht mehr an die päpstliche Krönung gebunden war; das Kurfür-
stenkollegium wählte seit dieser Zeit den deutschen König zugleich als 
römisch-deutschen Kaiser. Die Mehrheitsverhältnisse im Kurfürstenkol-
legium waren knapp: drei geistliche Kurfürsten (die Bischöfe von Köln, 
Mainz und Trier), vier weltliche, nämlich drei protestantische und ein 
katholischer Kurfürst (die Pfalz, Brandenburg und Sachsen waren pro-
testantisch, der böhmische König, der vierte weltliche Kurfürst, habsbur-

1  Die berühmte Formel selbst ist erheblich später entstanden und stammt von dem Greifs-
walder Juristen Joachim Stephani (–).
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14   böhmes leben

gisch-katholisch). Der Konfessionswechsel eines Kurfürsten konnte bei 
der nächsten Kaiserwahl auch die Konfession des Kaisertums verändern. 

Die zweite Hälfte des . Jahrhunderts ist das Zeitalter der Konfes-
sionalisierung. Während sich die katholische Kirche durch das Konzil 
von Trient (–) dogmatisch und institutionell allmählich neu or-
ganisierte, fragmentierte sich der Protestantismus im Reich. Schon zu 
Lebzeiten Luthers gab es Spannungen und Spaltungen innerhalb der 
Reformationsbewegungen; diese brachen nach dem Tode Luthers und 
dem Augsburger Religionsfrieden offen aus – die zweite Hälfte des . 
Jahrhunderts ist durch erhebliche Spannungen innerhalb des lutherischen 
Protestantismus gekennzeichnet, es entwickelte sich eine Konfrontation 
der Theologien Luthers und Melanchthons (Gnesiolutheraner und Phil-
ippisten). Darüber hinaus veränderte der Einfl uss der Theologie Calvins 
den Protestantismus im Reich. Die Theologie Melanchthons hatte eine 
größere Nähe zum Calvinismus; die pfälzischen Theologen, die Melanch-
thonianer waren, versuchten, den schweizerischen und französischen Pro-
testantismus mit dem deutschen zu verbinden. Vor diesem Hintergrund 
ist die Hinwendung der Pfalz zum Calvinismus zu verstehen, die der 
Kurfürst Friedrich III. (–) vollzog und die mit dem Heidelberger 
Katechismus von  ihren theologischen Ausdruck fand. Die strikter 
lutherisch orientierten Theologen und ihre Landesherren versuchten da-
raufhin, die zersplitterte evangelische Theologie dogmatisch zu vereini-
gen: Aus dieser Anstrengung entstand  die ›Konkordienformel‹ die 
lehrverbindlich die rechte ›orthodoxe‹ Lehre defi nierte. Freilich schlos-
sen sich nicht alle protestantischen Territorien der Konkordienformel an; 
es entwickelte sich eine heftige Debatte um deren Verbindlichkeit. Ende 
des . Jahrhunderts verschärfte sich in Sachsen die lutherisch-orthodoxe 
Position dergestalt, dass auch die Anhänger Melanchthons, die sogenann-
ten ›Philippisten‹, als ›Kryptocalvinisten‹ unter Häresieanklage gestellt 
und scharf verfolgt wurden. Das lutherische Sachsen war im Gegensatz 

2  Th. Kaufmann (): Konfession und Kultur. Lutherischer Protestantismus in der zwei-
ten Hälfte des Reformationsjahrhunderts. Tübingen.
3  Ch. Strohm (): »Deutsch-reformierte Theologie? Die kurpfälzische Reformation im 
Rahmen der frühneuzeitlichen Konfessionalisierung«, in: Profi l und Wirkung des Heidel-
berger Katechismus. Neue Forschungsbeiträge anlässlich des jährigen Jubiläums. Hrsg. 
von Christoph Strohm / Jan Stievermann. Gütersloh, S. –.
4  Vgl. I. Dingel (): Concordia Controversa. Die öffentliche Diskussion um das luthe-
rische Konkordienwerk am Ende des . Jahrhunderts. Gütersloh.
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zur calvinistisch reformierten Pfalz kaiser- und reichstreu, obgleich der 
Kaiser – schon lange stets ein Habsburger – römisch-katholisch war und 
damit der seit Luther dämonisierten Papstkirche angehörte. Die religi-
onspolitische Situation wurde dadurch weiter verkompliziert, dass  
der Kurfürst von Brandenburg zum Calvinismus übertrat; seit der Zeit 
war das brandenburgische Herrscherhaus calvinistisch und das Land lu-
therisch. 

Schwärmer und Dissidenten 5

Schon in der Reformation hatten sich Gruppen gebildet, die die dogma-
tische Konfrontation zwischen Papstkirche und Protestanten zu unter-
laufen versuchten, selbständige religiöse Naturen, die sich dem dogma-
tischen Diktat der Großkirchen nicht unterordnen wollten. Es waren 
vor allem religiös radikale ›Schwärmer‹, die die Lehre des Evangeliums 
wörtlich nahmen, Sucher, die die Wirkung des Geistes in ihrer Zeit er-
kennen wollten, aber auch Philologen, die die biblische Lehre daraufhin 
prüften, ob die kirchliche Dogmatik überhaupt aus der Bibel gewon-
nen werden konnte, Skeptiker, die daran zweifelten, dass die Kirchen 
als Rechtsinstitutionen glaubwürdig waren. Die Kritik der Schwärmer 
und der Skeptiker galt gleichermaßen der katholischen Hierarchie und 
der lutherischen Kirchenverwaltung. Diese dissidenten Gruppierungen 
waren nicht in die offi ziellen Kirchen integriert; sie genossen deshalb 
auch keinen politischen Schutz und wurden wegen ihrer Ansichten oft 
verfolgt. Es gelang den Kirchen zumindest im . Jahrhundert nicht, sie 
zu integrieren. Aber die Kirchen waren ebenso wenig in der Lage, die 
Dissidenten, die ihre Lehren mit Bekennermut und oft mit Fanatismus 
verteidigten, mundtot zu machen. Die radikalen spiritualistischen Grup-
pen lebten häufi g an den Rändern des Reichs, in Holland, in Ungarn und 
Siebenbürgen, an der brandenburgisch-polnischen Grenze, wo sie nicht 
verfolgt wurden, und sie entwickelten eine eigene Kommunikation, die 
unterhalb der kirchlichen Aufsichten und Zensuren stattfand.

Zu diesen Gebieten zählten auch die Lausitz und Niederschlesien. 
Beide Regionen waren habsburgisch, aber sie lagen am Rande der habs-
burgischen Länder. Sie gehörten zur böhmischen Krone, Schlesien war 

5  Vgl. R. Popkin (): The Third Force in Seventeenth Century Thought. Leiden.
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aber polnisches Lehen und nicht Teil des römisch-deutschen Reichs. Die 
Lausitz war seit  im ›Sechsstädtebund‹ (terra hexapolitana) verei-
nigt und von Kaiser Karl IV. privilegiert worden. Die Städte Bautzen, 
Görlitz, Kamenz, Löbau, Lauban und Zittau b ildeten eine einheitliche 
Wirtschaftszone, die vor allem durch Tuchherstellung und -handel zu 
Reichtum und Einfl uss gekommen war. Sie wandte sich schon in den 
er Jahren der lutherischen Reformation zu. Aber neben den luthe-
rischen Stadtregimentern blieben gleichzeitig die katholischen Bistums-
verwaltungen – die Lausitz gehörte zum Bistum Meißen – bestehen. Ein 
lutherisches Landeskonsistorium konnte sich nicht bilden, denn das Land 
war habsburgisch. 

Rudolf II., die protestantische Union und die Katholische Liga

 starb Kaiser Maximilian II. (–), der offi ziell zwar katholisch 
geblieben war, aber die katholische Gegenreformation auch nicht geför-
dert und sich geweigert hatte, die Beschlüsse des Konzils von Trient in 
seinen Territorien durchzuführen. Diese Jahre bildeten den Höhepunkt 
der Ausbreitung des Protestantismus in Deutschland; nach Einschätzung 
eines venezianischen Gesandten waren sieben Zehntel des Reichs protes-
tantisch. Das änderte sich mit Maximilians Nachfolger Rudolf II. (–
). Der Kaiser hatte, wie viele Fürsten in seinem Reich auch, künst-
lerische, naturphilosophische und magische Interessen, aber er forcierte 
dadurch, dass er die Jesuiten in seinen Territorien energisch förderte, die 
katholische Reform seiner Länder. Diese Politik setzte die durchweg 
evangelischen Stände in Österreich, Böhmen, Schlesien und der Lausitz 
unter Druck, sodass sie in einen Loyalitätskonfl ikt zwischen Gewissens-
religion und Obrigkeit gerieten. Das war umso mehr der Fall, als die 
evangelischen Pastoren amtsgemäß darauf achteten, dass die Orthodo-
xie der Konkordienformel durchgesetzt wurde. In der Lausitz waren die 
Städte lutherisch, aber die katholische Bistumsordnung war gleichwohl 
noch in Kraft. Eine durchgehende strikte religiöse Homogenisierung im 
Sinne der lutherischen Orthodoxie oder des tridentinischen Katholizis-
mus war hier weder auf dem Lande noch in den Städten durchsetzbar. 

6  K. J. Ploetz (): Auszug aus der Geschichte. Würzburg, S. . 
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Dem kurpfälzischen Kanzler Christian von Anhalt gelang es , 
die meisten protestantischen Stände im Reich – ausgenommen Sachsen – 
unter Führung seines Kurfürsten Friedrich V. zur protestantischen Union 
zusammenzuschließen. Es war ein Bündnis, das sich vornehmlich gegen 
die Habsburger wandte; und die katholischen Stände reagierten ein Jahr 
später mit einem Gegenbündnis, der Katholischen Liga, die allerdings 
kein Habsburger, sondern der bayrische Herzog Maximilian anführte. 
Mit diesen beiden Bündnissen bahnte sich die militärische Konfrontation 
der Konfessionen im Reich an. Es dauerte dann freilich noch ein Jahr-
zehnt, bis sich diese explosive Mischung zu Beginn des Dreißigjährigen 
Krieges entlud. 

 pressten die böhmischen Stände im Bruderzwist des Hauses 
Habsburg, in dem der österreichische Erzherzog Matthias seinen re-
gierungsunfähigen Bruder von der Macht verdrängte, dem in die Enge 
getriebenen Rudolf II. einen Majestätsbrief ab, der ihnen weitgehende 
Religionsfreiheit zusicherte. Zwischen  und  versuchten die 
oberlausitzschen Stände, einen ähnlichen Brief zu erlangen; aber Mat-
thias, der seit  böhmischer König war, lehnte dieses Gesuch ab. Die 
Stände der Oberlausitz mussten sich bei der Huldigung für den neuen 
König in Bautzen damit begnügen, ihre alten Privilegien verlängert zu 
bekommen. 

Das ist die Zeit, in der Böhme an seiner Erstlingsschrift Morgen Röte 
im auffgang arbeitet, die später den Titel »Aurora« bekommen wird. 

Die böhmischen Stände wählten  den sehr katholischen Erzher-
zog Ferdinand von Österreich zum Nachfolger des todkranken Königs 
Matthias;  stürzten dieselben böhmischen Stände den neugewählten 
König, der gerade auch zum deutschen Kaiser gekürt worden war, und 
entschieden sich stattdessen für den calvinistischen Pfälzer Kurfürsten 
Friedrich V. Die Lausitz war von Anfang an Teil des Konfl ikts. Böhmes 
Mäzene waren einfl ussreiche lausitzsche und schlesische Adelige und 
Bürger, sie waren zwar keine dogmatischen Calvinisten, aber durchweg 
Anhänger des calvinistischen Königs. Friedrich zog im Oktober  in 
Prag ein und begann sogleich eine strikte calvinistische Konfessionspo-
litik, die auch Görlitz betraf. Er war freilich nur von Oktober  bis 

7  Vgl. K. Deinet (): Christian I. von Anhalt-Bernburg. Eine Biographie des Scheiterns. 
Stuttgart.
8  Vgl. zur politischen Situation der Lausitz E.-H. Lemper (): Jakob Böhme. Leben 
und Werk. Berlin, Kap. .
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2.

Chronologie von Böhmes Schriften 1

 Morgen Röte im auffgang (Aurora) (Aurora [B I]). Das Vorwort ist später 
verfasst.

 De tribus principiis, oder Beschreibung der Drey Principien Göttliches 
Wesens ( Princ. [P II])

 De triplici vita hominis, oder Von dem Dreyfachen Leben des Menschen 
(Dreyf. Leben [P III])

 Mysterium pansophicum, oder Gründlicher Bericht von dem Irdischen und 
Himmlischen Mysterio (Gründl. Bericht [P IV])

 Sex puncta mystica, oder Kurtze Erklärung Sechs Mystischer Puncte (Kurze 
Erkl. [P IV])

 Psychologia vera, oder Viertzig Fragen von der Seelen ( Fragen [P III]). 
Der Anhang »Das umgewandt Auge« ist später verfasst.

 De incarnatione verbi, oder Von der Menschwerdung Jesu Christi (Mensch-
werdung, [P IV])

 Informatorium novissimorum, oder Von den letzten Zeiten an P. Kaym 
(Letzte Zeiten [B I und P V])

/ Sex puncta theosophica, oder Von sechs Theosophischen Puncten ( 
Puncte [P IV])

 Erste Schutzschrift gegen Tilke (Anti-Tilke [B I und P V])
 Das Achte Büchlein de Quatuor Complexionibus oder Trost-Schrift von 

Vier Complexionen (Trostschrift [P IV])
 Antistifelius oder Bedencken über Esaiä Stiefels Büchlein (Antistiefel I [P 

V])
 Libri apologetici, oder Schutz-Schriften wider Balthasar Tilken (Anti-Tilke 

[P V])
/ De signatura rerum, oder Von der Geburt und Bezeichnung aller Wesen 

(Signatura rerum [P VI])
 Vom Irrthum der Secten Esaiä Stiefels und Zechiel Meths (Antistiefel II [P 

V])
 Von wahrer Buße (Wahre Buße [P IV])
 Von der neuen Wiedergeburt (Neue Wiedergeburt [P IV])
 Von Der wahren gelassenheit (Wahre Gelassenheit [JGB I,]) 

1  Auf der Grundlage von Lemper (), S. –. Dort fi nden sich präzise Monats-
angaben. 
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3.

Liste der Böhme-Anhänger 1

 (),  († ) – Zolleinnehmer aus Sagan, Brief-
partner und vertrauter Freund Böhmes. Der wichtigste Kopist von Böhmes 
Handschriften, die er für sich anfertigte und im Auftrag für Dritte gegen 
Bezahlung kopierte. 

  ,  (ca. –) – Freund, Korrespondent und Gön-
ner Böhmes in Sercha auf Leopoldshain. Er kopierte / Böhmes Au-
rora und überließ diese Kopie Freunden zum Abschreiben. Eine solche Ab-
schrift kam  dem Görlitzer Hauptpastor Gregor Richter zur Kenntnis 
und wurde zum Anlass von Böhmes Schreibverbot. 

  ,  (–) – Jüngerer Bruder von Carl Ender. 
Schrieb eigenhändig De signatura rerum ab. Zusammen mit seinem Bruder 
besaß er die wohl umfassendste Sammlung von Böhme-Autographen und 
Abschriften. 

,   (–) – Jurist, Verfasser von hermetischen, 
theosophischen und kabbalistischen Schriften. Er lernte Böhme  persön-
lich kennen, besaß wichtige Autographen und vermittelte wahrscheinlich 
den Druck der Sendschreiben Böhmes.

,  – Arzt aus Freudenheim in Glogau, Freund und 
Korrespondent Böhmes.

,   (–) – Einer der reichsten Gutsbesitzer in der 
Oberlausitz. Kopist von Böhmes Schriften und Gastgeber des Theosophen 
auf seinem Gut Lissa.

,   – Korrespondent Böhmes aus Sprottau. Befreundet mit 
Friedrich von Krackwitz. Gastgeber von Balthasar Walther und Böhme in 
seiner Residenz in Weicha, wo er Böhme neue Kleider anfertigen ließ. Als 
Oberamtsrat in Breslau konvertierte er  zum Katholizismus.

,  (–) – Arzt aus Zittau. Schwiegersohn des Paracelsisten 
Johann Montanus. Nach Studium der Medizin in Basel Leibarzt am Hof zu 
Liegnitz und Brieg. Traf sich Anfang  mit Böhme in Zittau. Erwähnt in 
Sendbrief .

,  (–) – Oberschlesischer Magnat, Großhändler, Mon-
tanindustrieller, Erbherr von Tarnowitz, Beuthen und Oderberg. Briefpart-
ner von von Franckenberg und Verehrer Böhmes. 

1  Ich übernehme die Liste aus dem biographischen Register in Harmsen (), S. –. 
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Stuttgart-Bad Cannstatt. [P I–XI]

— (–): Sämmtliche Werke.  Bde. Hrsg. von Karl Wilhelm Schiebler. 
Leipzig. ND Leipzig .

— (–): Die Urschriften. Hrsg. von Werner Buddecke.  Bde. Stuttgart-
Bad Cannstatt. [B I bzw. B II]

— (): Ein gründlicher Bericht von dem irdischen Mysterio und dann von 
dem himmlischen Mysterio (). Hrsg. von Günther Bonheim unter Mit-
wirkung von Michael Spang. Stuttgart-Bad Cannstatt (J. Böhme: Historisch-
kritische Gesamtausgabe, Abt. , Bd. ). [JBG I, ].

— (): Von der wahren Gelassenheit (). Hrsg. von Giulia Baldelli / Gün-
ther Bonheim. Stuttgart-Bad Cannstatt (J. Böhme: Historisch-kritische Ge-
samtausgabe, Abt. , Bd. ). [JBG I, ]

Weitere Literatur

   /   (): De Occulta Philoso-
phia libri tres. o. O. [Köln].

,   (): Peregrini in patria errores (). Bearbei-
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5.

Sachregister

Die Begriffe, die so häufi g auftauchen, dass sie nicht an allen vorkommenden 
Stellen nachgewiesen werden können, sind mit ›passim‹ gekennzeichnet. Hier 
werden nur die besonders signifi kanten Stellen aufgelistet.

Abendmahl , , , , , 
Adamitische Sprache s. Lingua 

Adamica
Alchemie , ,  f., , , , 

, , 
Amtmann  f.
Anfang, absoluter , –, , , 

,  f., ,  f., , , 
, 

Angstrad  f.,  f., , , , , 
, , , , , , , 
, , , , , , 

Apokalypse , , ,  f., , , 
, ,  f., , , –, 
, , , 

Apokalyptische Frau  , 
Archaeus s. a. Werkmeister , , 

, 
Ars Cabalistica ,  f., –, , 

, , , ,  f.
Artista ,  f.
Arzt –, –, –, , , 

, , , , , , , 
, –

Auge, umgewandtes , , , 
, , , , 

Bekehrung , , , , –, , 
, , , , ,  f.

Beschaulichkeit , , , , , 
, ,  f., , , 

Bewusstsein seiner selbst 

bitter passim , –, –, 
 f., –,  f., ,  f., 
 f., 

Bitterstachel , , , 
Blei  f.,  f., 
Blitz , , , , , , , 

, , , , , , , 
, , , , , , 

Böses, das Böse passim ,  f., , 
–, , –, –, 


Buße, Bußsakrament , , , , 
, , , , 

calvinistisch  f., , , , , , 


Christologie , , , , , , 
, , ,  f., , , , 
, , , , , , , 
, , 

coagulieren , , ,  f.
Dissidenten , , 
Ehe , , , , 
Eines, unbestimmt/bestimmt –, 

, 
Eisen , , , 
Element, Elemente passim –, 

, , , , –,  f., 
, , 

Engel passim  f., –, –, 
 f.,  f., –, –, 
, 
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6.

Namenregister

Die Namen, die so häufi g auftauchen, dass sie nicht an allen vorkommenden 
Stellen nachgewiesen werden können, sind mit ›passim‹ gekennzeichnet. Hier 
werden nur die besonders signifi kanten Stellen aufgelistet.   

Abel (bibl. Figur) –, ,  f., 
 f. 

Abrabanel (Leone Hebreo) , , 
, ,  f.

Abraham (bibl. Figur)  f., , , 
 f., –

Adam passim , –, –, 
 f., –, –, , 
, –, , –, , 
–,  

Adam, androgyn , , , , , 
–, , , , , , 
, , , , , , , 
 

Agrippa von Nettesheim (Heinrich 
Cornelius) ,  f. 

Albertus Magnus 
Andreae, Johann Valentin , , 

, 
Arndt, Johann , , , , 
Arnold, Gottfried , , , 

–, , 
Asser (bibl. Figur, Sohn Jakobs) 
Baader, Franz von  f., , 
Balduin, Friedrich 
Bamberger, Selig 
Barnes, Robin Bruce 
Baur, Christian Ferdinand 
Beinert, Wolfgang ,  f., 
Benjamin (bibl. Figur, Sohn Jakobs) 

 f., 

Benz, Ernst , –
Bernhard von Clairvaux 
Bernhard, Christian ,  f., –, 

, –, , 
Bernhardin von Siena 
Bernt, Melchior 
Bethelen, Gabor , 
Beyerland, Abraham Willmsz van , 

, , 
Biedermann, Benedikt 
Birgitta von Schweden 
Blaufuß, Dietrich 
Blumenberg, Hans 
Böhme, Jacob, d. Ä. (Vater Böhmes) 


Böhme, Jacob, d. J. (Sohn Böhmes) 

, 
Böhme, Katharina, geb. 

 Kuntschmann (Ehefrau Böhmes) 
 f.,  f., 

Böhme, Michael (Sohn Böhmes) 
Böhme, Tobias (Sohn Böhmes) 
Böhme, Ursula (Mutter Böhmes) 
Bonaventura (Giovanni di Fidanza) 

, 
Bonheim, Günther ,  f., , , 

, ,  f., , 
Bornkamm, Heinrich –
Brink, Claudia 
Buddecke, Werner , , , 
Calov, Abraham  f.  
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